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Halle, Montag den 6. Marz

Hierzu eine Beilage.

DeutſchlandFrankfurt a. M., d. 28. Februar.
Abend gegen 9 Uhr wurde die ſtädtiſche Militair-Be-

börde davon in Kenntniß geſetzt, daß fur die Nacht
ein außerordentlicher Oienſt reklamirt werde. Man

Geſtern

ertheilte Befehl, daß die Mannſchaft unſerer Linie um
11 Uhr die Straßen von der Hauptwache nach dem
Bockenheimer (Mainzer) Thor beſetzen ſolle. Gleich
zeitig ſtellte ſich die öſterreichiſche Garniſon von Sach
ſenhauſen und die preußiſchen Uhlanen auf der Zeil auf,
von der Konſtablerwache bis zur Hauptwache. Be-
gen Mitternacht fand ſich der kommandirende oſterrei-
chiſche Chef, Herr von Wiſſiack, auf der Konſtabler
wache ein, wo bereits die ſtadtiſche Behörde verſam
melt war, namentlich der Chef der Polizei. Es er-
folgte nun die Uebergabe und Uebernahme
ſämmtlicher hier noch befindlich geweſener politi-
ſchen Gefangenen; man ſagt, es ſeien deren
noch 23 geweſen. Hierauf wurden ſolche in zwei von
der Poſt Verwaltung reklamirte Eilwagen gebracht
und unter Eskorte nach Mainz abgeführt. Die öſter
reichiſchen Truppen begleiteten die Wagen bis an die
Bockenheimer Straße; von hier uüvernahmen die
Frankfurter Truppen den Convoy bis ans Thor. Auf
der Straße von hier nach Mainz waren zu Hochſt,
Gattersheim c. mehrere Eskadrons Kavallerie aufge-
ſtellt, die ſich dem Zug ſo wie er mit den Gefangenen
ankam anſchloſſen, und ſo ging es bis nach Mainz.
Die ganze Operation kam dem hieſigen Publikum un
erwartet das noöthige Geheimniß iſt diesmal gut
beobachtet worden.

Schmalkalden (im Kurfürſtenthum Heſſen),
d. 23. Febr. Morgen iſt fur die hieſige Stadt der
wichtige Tag, an welchem vor drei Jahrhunderten die
Schmalkalder Artikel in unſern Mauern unterzeichnet
wurden. Die Stadt benutzt dieſe Veranlaſſung zu

einer wahrhaft würdigen Feier der denkwürdigen Be
gebenheit, zu einer Vereinigung der daſigen lutheti
ſchen und reformirten Gemeinde.

Frankreich.
Paris, d. 26. Februar. Man verſichert aufs

neue, der Herzog von Orleans werde ſich bald
vermahlen, und zwar mit der Prinzeſſin Helene
von Mecklenburg-Schwerin, die 1814 gebo
ren, alſo jetzt 23 Jahr alt iſt.General Bugeaud hat das Militairkommando
in der Provinz Oran angenommen. Er wird ſich un
verzuüglich nach Afrika begeben um an der Spitze ſei
nes Armeekorps Tlemecen neuerdings mit Proviant
zu verſehen.

Spanien.
Madrid, d. 19. Februar. Zwei Offiziere ha

ben ſich geſtern bei Hrn. Mendizabal eingeſunden,
ihn zur Rede zu ſtellen wegen verfänglicher Aeußerun-
gen über das Offizierkorps, die er ſich in einer Si
tzung der Kortes erlaubt hatte. Sie verlangten, er
ſolle ſeine Worte öffentlich zuruücknehmen Mendiza
bal wollte ſich darauf nicht einlaſſen, worauf es zu ei
nem heftigen Wortwechſel kam, der damit endete,
daß der Miniſter die Wache zu Hulfe rief und die bei-
den Offiziere ins Gefängniß abführen ließ. Es
ſind mehrere Truppenabtheilungen von hier ausgezo-
gen, um den Karliſten unter Cabrera, die in der
Mancha eingerückt ſind, entgegen zu marſchiren.
General Lorenzo iſt von der Jnſel Cuba zu Cadix
angekommen.

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 23.
Febr. Die Faktionen (Karliſten) von Valencia und
Aragonien, 3000 Mann Fußvolk und 500 Pferde
ſtark, angeführt von Cabrera, ſind in die Mancha

Madrid war am 19. Februar in groeingedrungen.



ßer Aufregung, weil es hieß, die Jnſurgenten ſeien
zu Viana, und wegen der Unthätigkeit der Nordarmee.
Dieſe Stadt vermuthlich iſt Viana gemeint) hat nur
wenige Truppen und iſt von allem entblößt. General
Seoane wollte zur Nordarmee abreiſen. Am 22.
Februar war zu St. Sebaſtian noch nichts beſtimmt
in Bezug auf eine Bewegung voran.

Das Eco del Comercio meldet, daß der karliſtiſche
General Villareal auf Befehl des Don Kar-
los in Freiheit geſetzt worden ſei, und daß der Jnfant
Don Sebaſtian im Begriff ſtehe, mit 17 Batail-
lonen in Kaſtilien einzurucken.

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 25.
Februar. Der Jnfant Don Sebaſtian iſt am
21. Februar an der Spitze von neun Bataillons, ei-
ner Eskadron und vier Kanonen von Durango aufge
brochen und hat den Weg nach St. Sebaſtian eingeſchla
gen zwolf Bataillons ſind vor Bilbao ſtehen geblie-
ben. General Saarsfield war am 28. Febr. mit
12000 Mann zu Pampeluna; am Tage vorher waren
drei Bataillons von der Diviſion Alaix zu ihm ge-

oßen.k St. Sebaſtian iſt die Grippe ausgebrochen,

1200 Soldaten liegen im Lazareth General Evans
ſieht ſich dadurch genöthigt, die großſprecheriſch ange
kündigten Operationen gegen die Karliſten aufzuſchie
ben. Espartero verlangt ſeinen Abſchied Seoa
ne wird ihn erſetzen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Antwerpen, d. 24. Febr.

Geſtern Abends wehte der Wind ſehr heftig aus Süd
weſt und Weſt dies waährte die ganze Nacht fort,
wobei der Wind ſich bald nach Suden, bald nach
Weſten wendete. Dieſen Morgen um 5 Uhr trat
Sturm ein das durch den Wind, der ſich nach Nord
weſt wendete, getriebene Waoſſer erreichte eine außer
ordentliche Höohe, und Unglücke ſchienen unvermeid-
lich. Bei Anbruch des Tages entdeckte man, daß der
ganze Polder, der im vorigen Jahre eine ſo reiche
Erndte an Leinſamen gegeben hatte, ganzlich über
ſchwemmt war die Nachricht von dem Durchbruche
des Deiches von Burcht ward bald bekannt man ſah
in Mitte dieſes Oceans Pferde bis an den Bauch im
Waſſer das neu ausgebeſſerte und mit ſeinen neuen
Bruücken in Stand geſetzte Fort bildete eine Jnſel und
die Wellen brachen ſich, wie an einem Felſen. Man
ſagt, mehrere Perſonen, die von der Tetede Flandres
nach Zwyndrecht gingen, ſeien umgekommen. Jm
Hafen hatten wir bis jetzt kein Unglück anzuzeigen
die Schiffe in den Baſſins haben ſich gut gehalten und
keinen Schaden erlitten. Man ſpricht von Beſchadi
gungen des Deiches von Stabroeck.

Die Polizei zu London hat im Jehr 1836
nicht weniger als 72,824 Perſonen feſtgenommen
darunter waren 45,907 Maänner und 26,917 Frauen.

Vor mehreren Tagen, ſo meldet ein offentli-
ches Blatt aus Hamburg vom 18. Februar, ereig-
nete es ſich hier, daß ein junges Mädchen und ein alter
Grenadier unſerer Burgergarde ſtarben. Die beiden
Leichen wurden in ganz gleichen Sargen in das Lei

n
chenhaus geſtellt. Der Zufall wollte, daß am Be
grabnißtage die Leiche des Mädchens für die des Gre
nadiers gehalten und mit miltairiſcher Muſik und einer
dreimaligen Gewehrſalve in das Grab geſenkt wurde.
Bald darauf erſchienen die Leichenbegleiter, um das
Mädchen zur Ruheſtätte zu tragen. Mehrere Freun-
dinnen wünſchten ſie noch ein Mal zu ſehen der Sarg
wurde geöffnet, aber ſtatt des jungen Mädchens fand
man den baärtigen Grenadier.

Jn einem Schreiben aus Lyon, vom 12. Fe
bruar, wird geſagt Das traurige Loos unſerer Ar
beiter ſcheint noch keine Linderung finden zu wollen.
Die Straßen ſind voller Duürftigen, die mit verdeck-
tem Geſicht die Vorubergehenden anſprechen. Die
Polizei, die ſonſt ſo thätig gegen alle Bettelei iſt,
thut jetzt dagegen nichts weil ſie einſieht, daß die Un
terſtutzungen unzureichend ſind. Oenn wenn es ge
ſchehen konnte, daß eine Frau dem Verhungern nahe,
eine Zuflucht im Hospital ſuchen wollte, und, ihr
Kind im Arme, auf dem Wege dahin todt umfiel, ſo
mögen wohl Hunderte in einem geringeren Elende
darben!

wwwcanwwwoo.oaKunſt Nachricht.
Leipzig. Die hieſige Concert Direction wird den

13. dieſes Monats das große Oratorium „Paulus“
von Felix Mendelsſohn- Bartholdy, unter
Leitung des Komponiſten und unterſtützt von einem Ge
ſangchore von 300 Stimmen, in der Paulinerkirche zur
Aufführung bringen. Die Hauptpartie in dieſem Mei-
ſterwerke, die Partie des „Paulus“ iſt dem Con-

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent,

betreffend den Verkauf des Rittergutes
Geißelröhlitz.

Nachdem die nothwendige Subhaſtation des im
Herzogthume Sachſen und deſſen Querfurther
Kreiſe belegenen im Hypothekenbuche Tom. III. sub
No. 66. pag. 460 s eingetragenen, auf Ein und
Zwanzig Tauſend Einhandert Thaler 8 Sgr. 4 Pf. ge
richtiich abgeſchätzten, ehedem das Stößgerſche ge
nannten Mann und Weiberlehnrittergutes Geißel-
röhlitz nebſt Zubehör, aueſchließlich derjenigen 4 wal-
zenden Grundſtücke, welche dem Vorbeſitzer Johann

Gottfried Röbel mit dem Rittergute zugleich adju-
dicirt worden, als

1) ein Viertellandes in Geißelroöhlitzer,
2) vier halbe Viertellandes in Neumarker Flur,
3) der ſogenannten Stockwieſe in derſelben Flur,
4) d 8 Acker haltenden Holzes in Müchelnſcher

lur,
auf Antrag der Erbintereſſenten eingeleitet worden, ha

ben wir einen Bietungstermin auf
den 29. Mai 1837



vor dem Deputirten, Königl. Oberlandes Gerichts
Aſſeſſor Marchand auf dem Rittergute Geißel-
röhlitz ſelbſt anberaumt, zu weichem Kaufluſtige mit
dem Bemerken hierdurch vorgeladen werden, daß die
Taxe der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern
Kaufbedingungen in der hieſigen Generalregiſtratur ein
geſehen werden können.

Naumburg, den 18. Oktober 1836.
Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von Sachſen.

v. Gartner.
Schaafvieh- Verkauf. Von dem, zu

den Schäfereien der Herzogl. Guts Adminiſtrationen
zu Wörlitz und Rehſen gehörigen Schaafoiehe,
ſollen 226 Stück alte Schaafe, 100 Stuck vierzaähni
ge und 213 Stuck Erſtlings Schaafe, entweder im
Ganzen oder in angemeſſenen Partieen, verkauft und
nach der diesjährigen Wollſchur übergeben weiden, und
können ſich Kaufluſtige ſofort auf dem Herzogl. Oeko-
nomie-Amte zu Wöſrlitz bei dem Amtmann Lind-
ſtedt melden und das Schaafovieh in Augenſchein neh-

men.
Ich veranlaſſe alle Diejenigen, welche an den Nach

laß des hier verſtorbenen Candidatus medicinae
Ludwig Wilhelm Scheidt Forderungen zu ha
ben behaupten dieſe Forderungen bei dem Königlichen
Land- Gerichte hier anzumelden und zu beſcheinigen, und
zwar binnen vier Wochen weil ſie, nach fruchtloſem
Ablauf dieſer Friſt, nicht weiter damit werden gehoört
werden.

Halle, den 18. Februar 1837.
Carl Friedrich Boſelli, Juſtiz-Comm.,

als Curator der Scheidt ſchen Nachlaß Maſſe.
Gurken-Kerne für deren Güte gebürgt wird,

empfieblt zum Marktpreis
Friedrich Henſel, Halle, Leipzigerſtraße.

Neue Esparſette, ſo wie rother Klee und Luzerne-
ſaamen bei

Heinrich Schröder in Cönnern.
Verkauf einer Waſſermuühle.

Eine Muühle, beſtehend in maſſiven Wohn
Wirthſchafts und Muühlenwerksgebäuden, 4 Mahl-
gängen, einer Oel und Schneidemuühle im beſten Zuſtan
de, reſp. neu gebauet, welche in dem reizenden Thale,
die guüldene Aue genannt, an einem ſchiffbaren Fluſſe
liegt, nie Mangel an Mahlen und Waſſer hat und
ſehr einträglich iſt, ſoll mit dazu gehörigen Pertinenzien
an 13 Morgen Wieſen 24 Morgen Garten, Fiſche
reinutzung, Frohndienſten und Ecbzinſen, verande-
rungeéhalber ohne Unterhändler ſofort verkauft werden
2 Theile der Kaufſumme können daran ſtehen bleiben.
Reelle Käufer belieben ſich portofrei zu wenden an

H. Röhl zu Querfurt.
Eine Sendung friſche Meſſinger Apfelſinen und

Citronen empfing wieder
Halle, den 5. März 1837.

Joh. Matzzelé,
in den drei Königen.

Einen Lehrling ſucht der Stellmachermſtr. Born-
ſchein vor dem Steinthor No. 1508.

Etabliſſement.
Es gereicht uns zur beſondern Ehre, hiermie die er

gebenſte Anzeige machen zu konnen, daß wir fur unſere
Rechnung eine

TDuch- Handlung
unter der Firma

Gebruüder Bahnert,
Markt und Klausſtraßen-Ecke, der Stadt Zurch

gegenubder,

etablirt und heute eröffnet haben.
Vielfältig geſammelte Erfahrungen, verbunden mit

ſehr genuägenden Mitteln und den günſtigſten Verbin-
dungen, dürften uns in den Stand ſetzen bei gewiß
billiger Bedienung ſtets ſchöne Waare liefern zu können.

Jndem wir die Verſicherung hinzufugen, daß unſer
Lager auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt, bitten wir das
geehrte Pudlikam recht ſehr um ein gütiges Zutrauen,
deſſes Erhaltung unſer vornehmſtes Beſtreben ſein wird.

Halle an der Saale, den 1. März 1837.
Ferdinand und Louis Bahnert.
Die Seidenfärberei

von B. Liebermann in Berlin
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zum Auffarben
aller ſeidenen, halbſeidenen, wollenen und baumwolle
nen Zeuge, auch Sammet und Velpel, unter Zuſiche-
rung der billigſten Preiſe und prompteſten Bedienung.
Seidene Kleider erhalten die vorzuglichſte Appretür, ſo
daß ſie neuen Sachen ganz gleich zu ſtellen ſind.
Blonden, Crep de Chine, Tucher mit bedruckten
Blumen, ſeidene Strumpfe, Handſchuh Bänder und

CrepKleider, werden äußerſt ſauber gewaſchen und
weiß aufgefärbt. Jn Shawls, Tüchern und andern
Zeugen, die in der Wäſche beſonders ſorgfältig behan
dele und in jeder beliebigen Farbe aufgefärbt werden,
bleiben die eingewirkten Blumen unverändert. Muſſe
lin und Kattun Kleider, Gardinen, Möbelzeuge
u. dgl., ſelbſt bei dem unächteſten Druck, werden vorzug
lich ſchon gewaſchen aufgefarbt und geglättet. Kohl
ſchwarze ſeidene und wollene Zeuge koönnen jede andere
Farbe erhalten.

Nach vielen während meines Aufenthalts in Frank-
reich, namentlich Paris und Lyon, geſammelten Erfah
rungen habe ich meine Färberei nach einer ganz neuen,
noch hier nicht bekannten Methode eingerichtet, und
werde unabläſſig bemuhet ſein, das mir ſeit mehrern
Jahren ſo reichlich bewieſene Zutrauen auch ferner
zu erhalten.

Annahme -Comtkoir fur meine Färberei habe ich in
Eisleben und dortige Gegend nur bei Herrn

Jſidor Simon,
der Marktkirche gegenüber Nr. 81,

errichtet. Aufträge werden aufs ſchnellſte und pünkt
lichſte durch denſelben ausgefuhrt.

h

Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige, ſind die
Preiſe fur jedes einzelne Stück bei mir durch Preis-
courant nachzuſehen alles Uebrige geſchiehet frei.

Jſidor Simon,
der Marktkirche gegenüber.

h



Kartoffel- Verkauf.Sowohl in einzelnen Scheffeln, als auch in Quam

titäten von mehreren Wiſpeln, werden von jetzt an
Kartoffeln zu billigem Preis verkauft auf dem Ritter
gute Dieskau bei Halle.

Der Jnſpektor Hempel.
Wetzſteinlager. mIch halte fortwährend großes Lager von allen Gae-

tungen Wetzſteinen in verſchiedenen Größen, ſo wie
auch von Wetzſchaalen, und verkaufe dieſelben zu den
billigſten Preiſen. Auf frankirte Anfragen ertheile ich
auch Preieverzeichniſſe.

J. G. Wolffs ſeel. Wwe. in Leipzig,
Barfußgäßchen No. 234.

Aus den Schlägen bei Holzzelle und Erde
born werden vom 6. d. Mts. ab, Nutz- und Brenn-hölzee wur gegen Anweiſung und ſofortige Berichtigung

des Betrags an Unterzeichneten, verabfolgt.
Zugleich verbinde ich die Anzeige, daß Montag als

den 6. d. Mts. ein neuer Schlag bei Holzzelle auf-
geht.

Eisleben, den 2. Marz 1887.
F. G. Matthäi.

Dauerhaft gearbeitete Schafhorden
ſind von jetzt ab zu jeder Zeit fertig, und ſtehen fort
während in Schocken und einzeln, à Stuück 7 gr.
(8 Sgr. 9 Pf. zum Verkauf bei Elitzſch sen.,
Weingaärten No. 1869.
Halle, den 19. Februar 1837.

Ein Lehrbuſche findet unter billigen Bedingungen

ein Unterkommen beim Seifenſiedermſtr. Heinroth
in Gröbzig.

Ein junges anſtändiges Mädchen in allen weiblichen
Arbeiten nicht unerfahren, wünſcht veränderungshatber
noch Oſtern dieſes Johres einen Dienſt als Laden oder
Hausmädchen, wodei ſie jedoch mehr auf anſtaändige
Behandlung als großen Lohn ſieht. Nähere Auskunft
ertheilt Bruderſiraße No. 206. eine Treppe hoch

M. Matheſius.
Alle Sorten Särge gleich zum Fortſchaffen fertig,

werden zum allerbilligſten Preiſe verkauft in dem Sarg-
magazin Leipzigerſtraße neben dem goldnen Löwen die
Schilder leihe ich ebenfalls zu jedem Sarg unentgeltlich.
Auch kann ſogleich ein Burſche in die Lehre treten bei

dem Tiſchlermeiſter Gygas.
Verkaufs- und Verpachtungs- Anzeige.

Veränderungshalber will ich mein allhier vor dem
Akenſchen Thore betegenes Gaſthaus, deſtehend aus
einem maſſtven, zweiſtöckigen Wohnhauſe, worin ein
Tanzſaal, ein Speiſeſaal, ein geräumiges Gaſt und
Billardzimmer, mehrere Stuben und Kammern, eine
geräumige Küche und großer gewöibter Keller, hin-
längliche Ställen und geräumige Wirthſchaftsgebäu-
de, nebſt einem eingehegten Garten mit Obſtbäumen
bepflanzt, und 3 Morgen Wieſewachs in der Elbaue,
meiſtbietend verkaufen oder verpachten. Kauf und
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Pachtluſtige werden daher hierdurch geladen, ſich in den
desfalls auf

den 3. April d. J.angeſetzten Verkaufs der Veipacdtungstermin, Noch

mittags 2 Uhr im gedachten Gaſthauſe ſelbſt, wel
ches bis dahin täglich in Augenſchein genommen werden
kann und die nähern Bedingungen zu erfahren ſind,
einzufinden, und können bei einem annehmlichen Gebote
des Zuſchlags in dem einen oder dem andern Falle ge
wartig ſein, wobei noch bemerkt wird doß der Ver
kaufstermin vorangeht.

Die ſämmtlichen Gebäude ſind erſt vor einigen zwan-
zig Jahren erbauet, noch im beſten baulichem Stande,
und liegt das Grundſtück nah an der Stadt, am Wege
nach einem der beſuchteſten öffentlichen herrſchaftlichen
Garten bei hieſigem Otte.

Deſſau, den 26., Februar 1837.
A. Wiegand,

Gaſtwirth.
Einen Lehrburſchen, dem es Ernſt in, etwas Tüch

tiges zu lernen ſucht der Tiſchlermeier
C. Hucke in der Markerſtraße.

Unterzeichneter verkauft billigſt einige Wiſpel Rog

genkleie; auch wünſcht derſelbe jetzt oder zu Oſtern
einen Lehrling, Bäckermeiſter Marx,

Steinweg No. 1716.,
Wegen eingetretener Umſtände ſoll ein Backhaus

in einer lebhaften Gegend ſogleich verpachtet oder ver
kauft werden wegen eines dabei befindlichen großen
Gattens und hinlänglichen Brunnenwaſſers eignet es ſich
zu jedem Geſchäft es kann auch zu Oſtern bezogenwerden. Das Nähere iſt zu erfragen beim Eizenthü-

mer, Rathhausgaſſe No. 238.
Ein Oekonomielehrling wird zum ſofortigen Dieng

antritt unter annehmlichen Bedingungen geſucht durch
G. C. Bieler in Teotha.

Särge von allen Sorten ſind ſederzett vorräthig fer
tig und zu den bekannten ſehr billigen Preiſen zu haben
bet dem Tiſchlermeiſter Lange in Landsberg.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermſtr. Lange

in Landsberg.
(Charte.) Die lithographirte Generalcharte der

projektirten Magdeburg-Cöthen-Halle-Leip-
ziger Eiſenbahn, nvebſt darunter befindlichem ſpe
ciellen Nivellementsprofil, iſt uns ven Einer Wohl
löbl. proviſoriſchen Eiſenbahn Verwaltungs Commiſ
ſion hierſelbſt der Debit uübertragen worden und ſind
ſolche à 15 Sgr. pro Stuck zu haben
beim Buchhandler Herrn C. A. Kummelin Halle.

Magdeburg, den 24. Febr. 1837.
Robrahn Comp.

Auf ein Rittergut in der Nähe von Halle wird
zu Oſtern ein Oekonomie- Lehrling geſucht. Nähere
Auskunft darüber ertheilt der Commiſſionair Louis
Supprian in Halle.

Beilage



Beilage zu

unterſcheiden.

Nw 55. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Spanien.
Die Zeitung von Oate bemerkt, in Bezug

auf das von den Kortes erlaſſene Dekret, durch wel
ches Don Karlos von der Thronfolge in Spanien aus
geſchloſſen und außer dem Geſetz geſtellt wird, unter

Anderem Folgendes Wir haben mehrere Befehle der
angeblichen Königin Regentin vor uns. Sie bewei-
ſen aufs neue die unbegreifliche Tauſchung dieſer Fur-
ſtin, die ſtets bereit war und es noch iſt, die Dekrete
der Revolution, wie ungerecht, grauſam, barbariſch
und unſeres Jahrhunderts unwurdig dieſelben auch
ſein mögen, zu ſanktioniren. Man ſagt ſogar, daß
der Befehl, den König Karlos V. vierundzwanzig
Stunden nach ſeiner Gefangennehmung zu erſchießen,
durch die revolutiongairen Kortes dekretirt und von die
ſer unglücklichen Fürſtin unterzeichnet werden durfte,
die allerdings ſicher iſt, daß ihr, wenn ſie den Roya
liſten in die Hände fiele, kein ähnliches Loos bevor-
ſtaände. Die Welt wurde dann ſehen, welch' ein un
ermeßlicher Unterſchied iſt zwiſchen einem legitimen
Furſten, der durch die Grundſätze der Religion und
durch das Gefühl der Ehre, des Zartgefuhls und der

Großmuth geleitet wird, und zwiſchen einer jungen
Frau, die durch die falſchen und grauſamen Grund-
ſötze einer unverſöhnlichen Sekte irregeführt und durch
die Apoſtel der Revolution, ſo wie die Henker ihres
erhabenen Gemahls beherrſcht wird. Weder Chriſtine
noch die revolutionaire Verſammlung von der ſie um-
geben iſt, können den legitimen Monarchen und die
anderen in dem Dekret bezeichneten erhabenen Perſo-
nen der Rechte berauben, die ſie nach dem Grund
Geſetze des Reichs, nach dem offentlichen europäiſchen
durch ſo viele feierliche Verträge geheiligten Rechte
und endlich durch die Sympatbie einer religiöſen und
jeder Revolution abgeneigten Nation beſitzen. Jene
Unzahl von Dekreten und Monifeſten beweiſen nur,
daß die Revolution zu ohnmächtig iſt, um ihr gottes:-
läſterliches Werk auf eine wirkſamere Weiſe aufrecht
zu erhalten. Wir Spanier wiſſen die Vernunft von
der Gewalt und das Recht von der rohen Willkur zu

Weder die Dekrete der Kortes, noch
die Erklärungen aller Verſammlungen der Erde kön-
nen uns täuſchen unſer Schutz iſt das Recht, die
Vernunft und die Schärfe unſeres Schwertes.

Vermiſchtes.
Aus London wird vom 24. Febr. geſchrie-

ben: Es heißt, daß in Neu Südwales ein un
verheirathetes Frauenzimmer viel ſeltener iſt, als ein
ſchwarzer Schwan.
die weiblichen Einwanderer aus England bevor ſie

Es wird ſogar behauptet, daß

noch das Schiff verlaſſen, Heiraths Anträge durch
das Sprachrohr erhalten.

r èT

J e a e n J e 2 nBekanntmachungen.
Bei zweien, wegen Diebſtabls bereits beſtraften

und deshalb unter polizeilicher Aufſicht ſtehenden Perſo
nen allhier, ſind in Folge der wegen anderweiter Die-

uelle u. ſ. w.

bereien bei denſelben ſtattgefundenen Hausſuchung, fol
gende verdächtige Sachen im Monat Oktober 1836
polizeilich in Beſchlag genommen worden, als:

1) zwei Stück DoppelLouisd'or (in alten Lumpen
eingewickelt).

2) 1 Paar kalblederne, die wahrſcheinlich aus einem
Frauenſchuhe, Schuhmacherladen geſtohlen

3) 1 Paar kalblederne) ſind. Sie haben auf den
Kinderſchuhe, Sohlen das ubliche Verkaufs

zeichen.

4) 1 ſchwarzſeidenes Halstuch,
5) 1 gelbſeidenes Schnupftuch,
6) 8 Stuck ſchwarzſeidenes Zeug die von einem zer

trennten Kleide herruhren,
7) 1 weißes Schaupftuch mit S. gezeichnet,
8) 2 baumwollene bunte Halstücher,
9) 3 Halskrogen, davon 2 mit A. VV. und 1 mit D.

No. 61 (St. gezeichnet),
10) 2 ungenahte Gingham Schurzen,
11) 2 v Talszlichte,
12) 2 Packe Feuerſchwamm, der wahrſcheinlich auf

dem Jahrmarkte entwendet worden,
13) 8 Stuck alte Schluüſſel, und
14) 1 Diettrich von ſtarkem Drath,

uber deren rechtlichen Erwerb ſich gedachte verdächtige
Perſonen nicht haben ausweiſen können.

Wir fordern daher diejenigen Perfonen, welchen
dieſe Sachen etwa geſtohlen worden ſind, hiermit auf,
ſich binnen 14 Tagen in unſerm Polizei Bureau zu
melden, event. ihre Eigenthums- Anſprüche nachzu
weiſen.

Halle, den 23. Februar 1837.
Der Magiſtrat.

Fortſetzung der Tuch und Schnittwaaren-
Auction am großen Berlin No. 434.

Donnerstag den 9. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr,

noch eine Partie meiſtens feine und mittelfeine Tuche,
abgepaßt zu Röcken und Beinkleidern in den gangbar-
ſten Modefarben, Sommerhofenzeuge, Molton, Flia

W. Rößler.
Dienstag, den 7. Mätz, wird der Unterz,eichnere

die Ehre haben, ein Conzert im Saale des Gaſthofs
zum Kronprinzen zu veranſtalten. Dieſelben Herren
Muſiker, welche in der am Sonnabend vor 8 Tagen
ſtattgehabten muſikaliſchen Abendunterhaltung unter
Leitung des Herrn Muſikdirektor Schmidt mit ſo
ausgezeichnetem Beifall geſpielt haben, haben ihre ge
fällige Zuſage gegeben, in ineinem Conzerte einige En
ſemdleſtuke von Haydn, Mozart und Beetho-
ven auszuführen und die Begleitung der von mir vor-
zutragenden Violoncell-Solos zu übernehmen. Der
Anfang des Conzerts iſt um 5, das Ende um 7 Uhr.
Eintrittébillette zu 74 Sgr. ſind in der Schwetſchke
ſchen Buchhandlung zu bekommen. Der Eintrittépreis
am Eingange des Conzertſaales iſt 10 Sgr. Das Nä-
here enthalten die Anſchlagzettel.

Knoop jun. aus Meiningen.



Mit meiner Deſtillation völlig eingerichtet, ſind
jetzt bei mir alle Sorten doppelte und einfache, abgezo
gene, gut abgelagerte Branntweine im Ganzen und
Einzelnen zu haben. Auch habe ich Lager von ſchönem
ſtarken Kornbranntwein den ich bei ganzen Faſſern
zum Brennereipreiſe verkaufe. Außerdem feinen alten
ächten Jamaica und ordinären Rum, Punſch Extrakt
vom feinſten Rum und den beſten Citronen, ohne Sur-
rogate. Biſchoff Extract und Spiritus Vini zu 90 pCt.

Feine und gewöhnliche Franz weiße und rothe
Weine.

Joh. And. Otto,
große Klausſtraße No. 873.

Aus der Brauerei meines Bruders Gottl. Otto
in Cuſtrena habe ich Lager von Wein und ordinärem
Eſſig, den ich wegen ſeiner Klarheit, Stärke und
Reinheit im Geſchmack empfehle und der bei mir zum
Brauerei -Preiſe ſtets zu haben iſt.

Joh. And. Otto,
große Klausſtraße No. 873.

Die erſten neuen Meſſinger Zitronen, ſehr groß und
ſaftreich, ſo wie auch Apfelſinen, empfiehlt

Goldſchmidt.
Ein junges h Mädchen, welche ſich

ſchon hübſche Vorkenntniſſe in der Landwirthſchaft er-
worben hat, wuünſcht als Wirthſchaftsmamſell oder auch
in ein reinliches Ladengeſchäft ein recht baldiges Unter
kommen, und wurde mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Gehalt ſehen. Nähere Nachricht wird der
Herr Auctionscommiſſarius Wächter in Halle,
Rathhausgaſſe No. 250., guütigſt ertheilen.
SGSGSwöSvSGGGSSSBäSSA-AA'SSGGSG Ü GGOGGCCC-CG:AfXEum man

ar und Geld -Cours.

Kur u. Nm, do.r ce t00 do. do. do.Pr.Sch. d Seeh. 645633 Schleſiſche doKm. Ob. m. l. C. 102 1012 rückſt. C. d. Km.
MNm. Jnt. Sch. do 4 10257 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt Ob. 4 1024 1024 Zinsſch. d. Km.
Königsb. do. 4 do. do d. Nm.Elbing. do. Gold al marcoDanz. do. in Th. 454 Neue Duk.
Weſtpr. Pfob. A 4 103 11023 Friedrichsd'or
Gr.-Hz. Poſ. do. 1033 And. GoldmünOſtpr. Pfandbr. z los zen à 5 Thlr.
Pomm. Pfandbr.4 1027 Oisconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffek und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. März.
Weizen t thl. 15 ſgr. pf. bis I thl. 18 gr. 9pf.

Roggen 1 2 6-Gerſte 23 9 2517 6 20Hafer
DOel, 102 102 Thlr.Magd eburg, den 3. März.
Weizen 38 403 thl., Gerſte
Roggen 273 283 Hafer

(Nach Wispeln.,)
223 2334 thl,
16 163

m V

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 4. März.

Weizen Sthl, 10 gr. bis 3 thl. 20 gr.

Roggen 2 2 2 4Gerſte 1 18 1 15Hafer 4 1 6Rappsſaat 6
W. Rübſen 5 18 5 2 20S. Rübſen 5
Oel, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 83. März Nr. 5 und 3 Zoll.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. März.

Im Kronprinzen: Hr. Part. v. Steinbach m.
Gem. a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Richter a. Pots
dam. Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Wendel a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Eckert m. Gem. Aachen. Hr. Kaufm. Herz-
berg a. Hamdurg. Hr. Kaufm. Schröter a.
Augéburg. Hr. Kaufm. Bieler a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Cand. theol. Reinhatdt a. Ku-
nersdorf. Hr. Cand. theol. Schumann a.
Berlin. Hr. OLG.-Aſſeſſ. Peug a. Magde-
burg. Hr. Part. Ritter m. Gem. a. Eieleden.

Hr. Kaufm. Winkhaus a. Voerde. Hr.
Kaufm. Walther a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Etzrodt a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Rah-
mann a. Würzburg. Hr. Kanzler v. Pfau m.
Gem. a. Bernvurg. Hr. Haufm. Heyne a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schuchard, Röh-
rig und Peters a. Madeburg. Hr. Kaufm.
Stegmann a. Eimbeck. Hr. Part. Zeiſing a.
Brehna.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Ulbrich a. Würzburg.
Hr. Kaufm. Scheibe a. Kaſſel. Hr. Stud.

theol. Heiße a. Berlin. Hr. Kaufm. Schlei-
ſinger a. Breslau. Mad. Ehrhardt a. Mag
deburg. Hr. Gymn. Lehrer Richter a. Dres
den. Hr. Kaufm. Schramm g. Bremen.
Hr. Kaufm. Lehſer a, Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Metzky a. Magde-
burg. Hr. OAmtm. Wallmann a. Wofeleben.

Hr. Rittergutsbeſ. Thal a. Sangerhauſen.
Hr. Hauptm. v. Bergfeld a. Berlin. Der
Kgl. Daniſche Kammerherr Gr. v. Bloom m.
Bed. a. Kopenhagen. Hr. Kaufm. Sanner a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Gelling a. Man-
heim. Hr. Reg. Rath Löwe a. Magdeburg.

Hr. Aſſeſſor v. Vorſt a. Berlin. Hr.
Kaufm. Scheid a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Mööſling a. Hanover.

Schwarzen Bär: Hr. Muſiklehrer Schemmel g.
Eisleben. Hr. Kaufm. Kreiſel a. Zölbitz.
Hr. Stucl. med. Schilling a. Gotha. Hr. Dr.
med. Fuechten g. Netteln. Hr. Dr. meld.
Pies a. Koklenz. Hr. Gärtler Spengſer a.
Serbſtedt.
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